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ausländischer  
Berufsqualifikationen*
(Ergebnisse des  
BIBB-Anerkennungsmonitorings)

Anerkennung nach Bundesrecht/
Landesrecht und Zeugnisbewertung

rund 351.900 Anträge 2012–2019

Abhängig vom Beruf �nden die Anerkennungsverfahren nach 
Bundes- oder Landesrecht statt. 
Außerdem gibt es die ZAB-Zeugnisbewertung für nicht 
reglementierte Hochschulabschlüsse.
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100.000 
voll anerkannte 
Abschlüsse 
2012 bis 2019

Nur in fast 4.700 
Fällen keine Gleichwertigkeit

Polen  
11.931

Spanien  
4.020

Türkei  
4.065

Niederlande 
3.336

Tschech. Rep. 
    2.448

Vereinigtes 
Königreich 
         735

Griechenl.  
3.918

Bulgarien  
3.225

         Slowakei  
1.779

Schweiz  
972

Serbien  
9.831

Albanien  
3.783

Kosovo  
   1.923

Moldau  
819

Nord- 
mazedonien  

2.175

Rumänien  
13.326

Por tugal  
870

Slowenien 
570

Kroatien 
    4.569

Belgien 
   573

Frankreich 
552 Ungarn  

5.550

Österreich  
5.529

Bosnien 
u. Herze-
gowina  
13.389

Italien  
5.085

Ukraine  
5.004

Weißrussland 
1.023

Litauen 
1.080

Lettland 
       1.008

Russische Föderation 
5.874

Brasilien  
1.092

China  
1.143
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Iran  
2.685
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Jordanien  
930
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12.264

Saudi- 
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     618
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549
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747
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Frauen stellten 2019 mehr Anträge 
auf Anerkennung als Männer

Anträge 
von Männern

Anträge 
von Frauen

57,8 %

42,2 %

* Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich alle Darstellungen auf bundesrechtlich geregelte Berufe.
Quelle: a) amtl. Statistik §17 BQFG Bund bzw. amtl. Statistik nach BQFG der Länder sowie Fachrechte mit Vw. auf §17 BQFG. 
Berechnungen der stat. Ämter und des BIBB. Angaben gerundet; b) ZAB Statistik. Berechnungen der ZAB. 
Weitere Informationen s.: Bericht zum Anerkennungsgesetz 2019. BMBF 2020. S. 31.

Fast 30 Prozent
aller Anträge 2019 

wurden aus dem Ausland gestellt.

34.695 beschiedene Anerkennungsverfahren 2019

27.819 Bescheide 
reglementierte Berufe

6.876 Bescheide 
nicht reglementierte Berufe

50,4 %  volle Gleichwertigkeit      
46,9 %  Bescheid mit der „Au�age“ 
 einer Ausgleichsmaßnahme
2,6 %  negativ  

49,3%   volle Gleichwertigkeit      
48,0 %  teilweise Gleichwertigkeit
2,7 %   negativ     
 
 

Fast  80 Prozent
aller Anträge wurden 2019 
in einem medizinischen 
Gesundheitsberuf gestellt.

Weitere Informationen:
anerkennung-in-deutschland.de
bq-portal.de
anabin.kmk.org
bibb.de/anerkennungsmonitoring

33.120 Anträge 
im Jahr 2019, davon …

79,0 %
(26.154) 

21,0 %
(6.969)

nicht 
reglementierte Berufe

reglementierte Berufe
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Physio-
therapeut/in

870
- 8,0 % 

zum Vorjahr

Arzt/Ärztin 

6.525
+ 5,9 % 

zum Vorjahr

Gesundheits- und 
Krankenp�eger/in

14.859
+ 29,3 % 

zum Vorjahr
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Elektroniker/in 
(ohne 

FR-Angabe)

Elektroanlagen-
monteur/in

411
+ 38,5 % 

zum Vorjahr

591
+ 9,0 % 

zum Vorjahr

Kaufmann/
Kauffrau für 

Büromanagement

786
- 9,0 % 

zum Vorjahr

2019 2018

Antragsstärkste Berufe – nicht reglementiert


